Rückenschmerzen
Fast jeder Mensch hat im Leben Episoden mit Rückenschmerzen, die glücklicherweise in 95% in wenigen Wochen wieder verschwinden, häufig auch ohne medizinische Behandlung. Rückenschmerzen machen fast 50% der Arbeitsunfähigkeiten aus und verursachen immense Kosten. Am häufigsten sind Kreuzschmerzen, die durch Verspannungen der Muskeln und blockierte Gelenken zustande kommen. Abklärungen mit Röntgenbild sind in den ersten 6 Wochen oft unnötig. Auch MRI-Untersuchungen können bei Fragen im Weichteilbereich helfen, verwirren aber oft, da nicht alles schmerzt, was auf den Bildern an Abnutzungserscheinungen sichtbar wird. 
Neben den häufigen harmlosen Rückenschmerzen gibt es aber Warnzeichen, die eine aktivere Diagnostik und Therapie erfordern. Strahlt der Schmerz in die Unterschenkel und Füsse aus und wird ein Taubheitsgefühl oder Kraftverlust im Bein bemerkt, ist die Chance für eine Nerveneinklemmung gross, am häufigsten durch einen Bandscheibenschaden. Schmerzt der Rücken in Ruhe und in der Nacht, muss auch an eine rheumatische Krankheit gedacht werden. 

Schmerzmittel und Muskelentspannung sind wichtig. In akuten Situationen kann eine Spritze Sinn machen. Bettruhe ist fast immer falsch. Training, Physiotherapie oder Chiropraktiker sind empfehlenswert. Ziel der Behandlung soll es sein, dass ein Patient bald wieder ins Arbeitsleben zurückkehren kann. Wer mehr als drei Monaten nicht mehr arbeitet, wird selten mehr gesund und chronische Beschwerden sind programmiert. 

